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Oft-kram- Ioh xIMot taki ans Rosncylosam 

Kegel, Vla as ans szeeuisxo ki«, sath Friede cis-ist« Clb Fried-· Wilh Clime, 
— Lakl Christ und lakol Wild aus reoubekg. 
stinkt-U Mmft Andreas aus Graf-, schlekftedh 

amon, Anna datd aus Lisetten-Ungea. 
Gesicht-, Idols ans beede«-w. 
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Im 17. Mat, 7. und 21. Juni, b. und19 

FU. 2. und W. Autan S. und W. Septem- 
und 4. nnd IS. stehet 1904 verkauft die 

Vatlia tou Rundreisebillmizum Dinfatmss 
preis us IUV nach Punkten in 

na, 
s dass-, 

ndiqn kennen-, 
music-ase 

New Wetter-, 

Stiel-onus und 
etc-. 

Tickets gültig bis 21 Tage nach dem Vet- 
kcufsdamtm Wegen Näher-km wende man 
sich persönlich oder schreibe an 

T bas. C donat, Agnu- 

100 sites gutes Jan-taub 
billig zu verkaufen. 20 Meilen non 

Sterling, Col. Hier dletet sich elne Ge- 
legenheit wie sie sich nicht oft sindet, elne 
g u t e Fa nn fllt wenig Qer zu er- 

werben und sich ein elgenes heim 
zu sichern. 0050 taalen das Lands und 
wenn Sie nlcht Alles Bank haben, kann 
eln Thell stehen bleiben. Besitztitel ist 
klar. Nachzutkagen tin «Staatsanzei- 
get und heult-A Grand Island, Neb. 

Welt-Ansstellungs 
Exkursion 

Grer lsland Route 
sonntags-Z Yanneeflags incl. 

jede Woche bis zum t. Dez. moc, 

Nurvfahtt von Geand Island kostet 
an genannten Tagen Ut.7d. Züge 

ehen ab von Grind Island um 7 Uhr 
argen-s und 4:80 Nachm. 
=- 

Oetsathlucee - steten-neu Oder 
Ue met-n Iaelste Ottenhofen 

Gele genhett:— 
HesntathsluchevCasella-sen 

Vekta u s sdate n:——7. und Al. Juckt, 
d. und lit. Juli, 2. nnd lö. Ang» ti. nnd 
I) Sept» 4. und H Elt» l. und lö. 
Not-« C. und LU. Tex. 

kenneinan 
Atlanlah Untat-a- Jtndtan Lemtocy, 
Louisiana, Ner Umso, Oklahoma und 
Texas. 

Gülttgleltiduttet und Uebetlie: 
sein-Cletus lllttg th zu Ll Tagen 
vom Verkauilda um. 

ribetale Ueberliegsslönvttegtm am des 
Ost-nette- 

Illt nähere Einzelheiten eklandtge man sich 
m m Union Pseiste Tücket cum oder 
istetbe nn W. D. L o u a a, ksigt 

—- Benuyt die »Seit satt Link« 
Denn Jht elne erster Klasse ealchke be- 
sahen wollt J P. Windolph, Eigen- 

Yhsstey 
Indem Anders-n, III-sagen 

Haut-, Hof und Fonds 
s---444t4 sssssssssssss As. 
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Beim E sen und Trin- 
t e n ist vor ebermaß und Einseitig- 
keit u warnen. m Allgemeinen darf 
ais egel gelten: ß« wag Dir schmeckt 
ttud was angenehm riecht-aber mäßig 
und in frößeren Zwischenraumen Ein 
vor Hügl ches Mittel zur Erhaltung und Stärkung der Gesundheit ist das Fa- 
sten, dag jeder, vornehmlich zur Som- 

«tnerszeit üben sollte. 
Mandeltnilch Ein viertel 

Pfund geschälte Mandeln werden mit 
tetroas Wasser sein gestoßen, mit einem 
Quart Wasser vermischt, dann durch 
ein saubetes Tuch, welches vorher in 
heißem Wasser Felegen hat, start durch- 
gepreßt und mt Zucker versüßt. Sie 
hält sich, mit Ausnahme von heißen 
Sommertagen« in einer Flasche an 

einem kühlen Ort in ialteö Wasser ge- 
stellt, bis zum dritten Tage. 

Badeschwätnme mußman 
peinlich sauber halten. Am besten legt 
man sie stets nach dem Gebrauch einige 
Stunden in heißes, mit doppelttohlen- 
saurem Natrium versetzte-s Wa er, das 
alle ettigen Substanzen, die tch leicht 

chtvämmen ansammeln, auflöst 
und sie gut reinigt. Man spiilt die 
Schwämme nach einigen Stunden mit 
klarem, lautvatmem Wasser nach und 

singt sie dann zum Trocknen an die 
usi. 
Nosentohlsalat. Man 

läßt den Vosentohl in siedendem Salz-I 
M Ick Mich lochclh llllckipuil iyn lich- aug mit rischem, kaltem Wasser, läßt 

len auf e nem Sieb abtropfen und gibt 
i n dann in eine Schüssel hieran wird 
der Roseniohl mit einer Salatsauce, die 
man aus hartgeiochten, verriihrten 

Exdotterm feinem Oel,»Essig, Salz, ge- 
sienem Pse see und ein wenig Senf oeitet hat, bergvssen und damit gut 

Wischt 
Lammsriiasser. MitBut- 

ter, Fleischbriihe und Citronenscheiben 
dämpft man das Stücken geschnit- 
tene, gesalzene Sammfleisch weich, 

"udt es dann mit etwas Mehl gießt 
v viel Fkischbrübe daran, als man 

ast braucht, und laßt es start kochen. 
Dann nimmt man das leisch aus dem 
Saft, rührt in einem prschen drei bis vier Eidotter mit dem Saft einerl Eitrone gut ab und mischt dies unter 
beständigem Riibren in den lochendens 
Muß; ist dieser dick, dann gibt man 
ihn iider das Fleisch- 

Um Zahl-öden schön 
weiß zn cheuern, scheute 
man nicht mit ife, sondern mit einem 
Theil ungelsschtem Kalt und drei Thei- 
len Sand. Jn diese Mischung wird die 
nasse Puhbiirste getaucht. Diese Weise 
su reinigen, stellt sich billiger als die 
mit Seife und benimmt allen Schmutz, 
tödtet vorkommende nsetten und 
macht sehr rein und wei Der Fuß- 
boden musz aber mit reinem Wasser 
nachgesvült werden. Sind Fettslecken 
mit zu entfernen, io bedeckt man diese 
mit Thonerdr, die zuvor mit heißem 
Wasser angefeuchtet ist und läßt sie 
einen Tag darauf, ehe man, we be- 
schrieben, scheuert. 

Feine weiße Spißen zu 
w a s ch e n. Man lege ein Stück wei- 

en Mull um eine lasche, wietle dann 
ie Spitze alrichmii ia über den Mull 

aus die Flasche und chließltch heste 
man noch ein Stück ull iiber die 
Spigr. Nun drücke man mit der Kind Ieise und Wasser in dieselbe, lege 

lasche in Seifentvasser, das man 

allmälig kochen löst. Die Flasche muß 
in dem Seisenrpasser erkalten, dann 
diile man ste länger in reinem Wasser, 
laue oder gelbe ste nach Belieben. 

Schließlich lbse man den Moll ab, 
dann die Sp· e, von der nicht eine Zacke 
derbogen ist, ge sie aus ein Ptöiibrett 
und piäite sie vorsichtig von der linien 
Seite, na dem man ein Stück Zeug 
darüber ge egt. 

Gegen das zu hliustge 
Baden der Neugeborenen 
in den ersten Lebenslagen ist geltend 
u machen, daß die große Abiiihiung 

s kleinen Körpers schädlich werden 
kann. Die Wärme ist nach der Geburt 
am höchsten und vermindert ch erst 
allmälig. Das Bad in den er en Le- 
benstagen brin t also einen Tempera- 
tnrabsall mit ch, der stch erst nach 
eint er Zeit wieder auggieicht. Da- 
dur wird der Kriistevervrauch der in 
denersten Ja dedeuiender ist als 
sonst, noch mer gesteigert. Neu eva- 
rene, die nicht gebadet werden, negmen 
aslgean Körpergetoicht besser zu als 

; die gebadet werden. Ebenso ist 
as Auswaschen der Augen mit größ- 

Ut Vorsicht zu betreiben. Das abstchts 
liche Beneden des Bindehautsaeies ist 
nicht selten die Ursache einer mehr oder 
tveniger leichten Neigung. 

Das Ausstreuen von 
ThomasrnehL Das reineThos 
masmehl ist wegen seiner Schwere nicht 
gut-mit der Hand zu sassen die Finger 
werden bald stumpf und müde und 
wird das Ausstreuen infolgedessen nicht 
so gleichmaßig besorgt wie es sollte 
vielmehr sallen oxm ganze Hände voll 
an eine Stelle ird star geworfen 
und geht ein Wind so sliegt ein be- 

trächtlin Theil aus die Nachbar-par- 
elle userdem werden durch das 
nsstrerren des reinen Thoracsmehls 

In gen, Ohren und Ithrnungsor ne 

ehrbellistigi Diingermaschinen ann 

Iichisrderans ssen, Menschstndw ein 
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R deshalb fiir den migen, der lein 
aschine hat, das homatmehl mit 
end etwas zu vermischen und dann 

auszustreuen. Zur Vermischung 
bei Wiesendiingung eignen sich heublw 
men oder Kl amenstaub, durch ein 
weites Sieb g chlagen, bei Ackerdiin- 

gnug Sägmehl oder To mull. Diese 
eigaben breitet man au einer Tenne 

aus (daö zwei- bis dreifache des auszu- 
streuenden Thomasniehls), schüttet letz- 
ieres darauf, läßt das Ganze gut 
durchschaufeln und gießt bei weiterem 
Durchschaufeln so biet Wasser daran, 
bis es nicht mehr stäubt. Am besten 
ist dazu eine Gießtanne mit Seiher zu 
benutzen; das Gemenge darf natürlich 
nicht zu naß werden. Bei richtiger An- 
feuchiung läßt sich die Masse anfassen 
wie Kainit oder Gips und gut aus- 
streuen. 

Bei Bearbeitung von 
Sandbaden istesalsHaupi- 
erforderniß anzusehen, daß derselbe 
nicht häufiger gepflügt wird, als durch- 
aus nothwendig ist. Am zweckmäß.g- 

Ben diirfte es sein, daß man gleich nach 
er Ernte das Stoppelfeld schalt, dem- 

nächst e gi, bald darauf bis zur vollen 
Tiefe pflügt und nach jedem Pflügen 
den Boden uivalzt, um die Einwir- 
kun der Luft aus das nöthige Maß zu 
bes ränien. Noch mehr als bei allen 
anderen Bodenarten ist gerade beim 
Sandbaden dafür Sorge zu tragen, 
daß bereits im Herbst die Aecker zur 

Frühjahrsbestellung so weit fertig ge- 
iellt werden, daß im Frühjahr nur die 
Saat einzudringen ist, damit teine 
Winterfeuchtigieit verloren geht Den 
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so früh wie möglich und niemals tief 
unterzupfliigen. Von großem Werth fürj 
den Sandboden ist Gründungung und 
zwar empfiehlt es sich hierzu Pflanzen 
Zu wählen, welche möglichst viel Schat- 
en geben, denn je sandiger und lockerer 

ein Boden ist, desto länger und häufiger 
bedarf er der Beschattung, worauf auch 
bei der Fruchtfolge Rücksicht zu neh- 
men ist. 

Trtnlwasser filr Ge- 
l il g e l. Eine häufige Ursache von 

euchenartigem Sterben des Geflügcls 
» st ohne alle Frage der Mangel an 

»Trintwafser oder wenigstens an fri- 
schein, gesundem; selbst wenn die Land- 

) wir-the einen Brunnen im hof oder in 
der Nachbarschaft haben, wird dem Ge- 

i ligel sehr häufig der regelmäfzige tolte 

arunt nicht gereicht, so daß die Thiere 
ewiesen find, aus Pfützen und Kan- 

del lten sich das nothwendige Wasser 

tust-erschaffen 
Und was ist das häu- 

fiir ein Wassers ein unreines, mit 
chädltchen Thierchen und Keimen aller 
rt erfülltes, das ganz dazu geeignet 

ist. Seuchen zu erzeugen. Es sollte des- 
halb jeder Geflügelbestyer im Sommer 
täglich zweimal m den Laufraum sei- 
ner Thiere ein Gefäß mit frischem 
Wasser aufstellen und u leich nicht un- 

terlasfen dieses Gefäz stets von Zeit 
uZeit gründlich zu reinigen. Dem Geflügel, welches in ein efriedigten 

Räumen gehalten wird, sollte stets 
Gartenabfall wie Salat Rettich-. 
Kohltraut etc. gegeben werden. 

Kartoffelfilttetung an 

f e r d e. Arbeitspferde, auch wei- 
s dreijährige ohlen von Ar ts- 

schlagen werden ich bei geringen Ga- 
ben roher Kartoffeln meistens sehr w hl 
befinden und auch nicht so leicht an 
Koliten erkranken, die sonst nach dem 
Begehren großer Gaben roher Knoc- 
NOI Icqs IOIWII IIIUIIU IIVIMUWI 

Vetabkeichung guten Deues und an- 
deren uten Diittsuttets ist dabei sehr 
dienl um etwa nachtheiligen Wa- 

tunlgen vorzubeugen. Tages-gaben von 
10 is 16 Pfund Kartoffeln neben ent- 
sprechendem Ktasts und Troctenfutter 
der been die Thiere bald mit einer ge- 
tvi en Gier. a er gibt man dabei, 
am besten mit Ha el vermischt, als be- 
vndeten Euttetgang nach den Kartof- 
ln bezie ungöweise vor dem Absät- 

tetn mit heu. Müssen gtö eke Kar- 
tosselpottionen verfititett wer , so ist 
deren Wochen oder Dämpfen unbedingt 
Z- empseblen, ebenso dann, wenn die 

aetoffeln nicht von tadellosee Beschaf- 
fenheit sind. Das Dämpswasset ist 
nicht mit zu vers-Zittern. 

smeigabelige Kronen 

jin eine bedenkliche Erscheinung sitt 
eden Obstbaum. Osimals sitzt die eine 

Gabel etwas tiefer am Ast und kann 
durch einen Sturm gebrochen werden, 
besonders wenn der Baum mit tüch- 
ien beladen ist. Die jungen äume 

» 
ollten deshalb but zehen werden; 

. n bei man läßt das Mißver- 
ltnis noch ndern, indem man einen 

si ganz soktschneidet und den stehen- 
, bleibenden pyramidensiikmig heranzieht 
und zurecht richtet. 

Als beste Pflanzen sitt 
den Ballonschmuct sind zu empfehlen: 

latgonien und preupelatgonien. Bis-unten vaclien und Kapuziner- 
e. Zus Ausnahme der Pflanzen 

Ellen die Kasten am besten drei Fuß 
ng und aus Zoll starkem Holz ber- 
stellt sein. üt Liletunien genügen 

chon Kasten von vier "all Habe und 
I kki Zon Breit-, weihe-» fuk Pump- 
nien Kasten von sünf Zoll Höhe und 
Breite nothwendig sind. 

Boretschs oder Garten 

mild Zorne-n ofliaitsuljkn Der 
eisch i einjährig« gedeiht in jedem 

Iowa-un in jeder Lage. Man get Ihn im ettbsabe· oder im IM. ie 

kommen tättee werden als tze an 
en und Salat benutzt. D Fee- teockneten Blumen dienen zum n 

U Essigs. Boretscb ist eine 
Many allerersten Rangeh 

lcopytlsht. lM by J. IV. Wette-J 

Mischter Druckerl——Eöig 
doch en merlwerrig Ding mii die Fä- 
schens. Nix is so verrickt, daß die Leii 
es net mitmache. Sen se es endlich ver- 

leedt« dann kummt schun wieder ebbes 
Anneres taus, was noch viel dummer 
is. Was war es doch in stiehere Johre 
en Zeit, wie en jeder Buh un vol drus 
en Wes Möbel en Veisickel hot hawe misse; iwens alte Esel hen sich us so en 

Strampelmaschln gehockt, un es war 
wunnetbatlich, ihne zuzugucte, wie se 
hen ticle kenne. Jch for mei Dheel hab 
allsort licwer gelahfe Mer iummt bi- 
schuhr net so schnell fort, awer es geht 
azde sehfer. Ostmols hab ich gelehrte 
wie so Kerl vorn iwer sei Maschin is 

gefloge, daß ich gedenkt hab, er hät sei 
opp verbroche, un es is al) net allemol 

sehs abgelahsr. All sell hot awer Hum 
Sport geheert, un wann se wieder usgei 
fixt ware, dann is es vun Neiem los- 

ange Alver ah sot so Leit, was zu älteß gedröwelt sen, war viel G’soh1 
bei. Grad wann mer an nix gedenk! 

hoi, is so en Beisickel angesloge kumme 
un hol eem itver d&#39;: Hause gerenni 
Viele Johre hot des Unwese gedauert; 
awer nau hoi es ziemlich usgeheeeiz me1 

Ghin net meh so viel vun selle Dinger 
nsiaite selle ben se awet nau en anne1 

ferchterlich Ungethier, was se en Auto- 
tnpbobele heeße. Sell is en lttg 

gnhrwese un geht ohne GZUL o uf et 
rt wie en Jnschetn, juscht as mer ke· 

Riegel zu lege braucht un -iwerall hie- 
fahre kann, berguf un betgab. E- 
macht en bissel meh Röcket as wie er 

Beisicke(, ander met kann doch net schnel 
genug aus dem Weg gehe, un dann lugi 
aut. Es macht ten Unnetschied, eb’f 
en Mensch is oder en Kuh-wer ne« 

bapper uf die Seit springt, werd ttveri 
fahre. Sell war bis do anne d&#39;I: Hahbti 
paß vun die Autonwbobele-Le1t, ur 
o lang, as es thne felwert nix gedln 
ot, hen se juscht gelacht. Wie ich awe1 

versieh, watfche die Leit uf em Laut 
nau mit d’r Flint un schieße uf dit 
Kerls, was so en Maschin zu geschwint 
ranne. Un wann des Volk sellerwex 
die Lah in die Hand nernrnt, dann wert 
es mol ebbes hatte. 

Es scheint, mer braucht net juscht be- 

xunders schmört zu sei for so en Dei- 
elswage zu handle, juscht muß d’1 

Dreiwer en bissel ferchterlich aus ucke 
Er muß en besunders gebaute apx 
mit erne große Vordach nfhawe un er 

große schwarze Brill wage-ich denk 
daß er net sehne kann, was ihm in d’1 

Weg summt. Des is sertenly en spa- 

Etge Fäschen, awer eg nebeert scheint- 
erzu. Es is en alt Sprichwort, das 

mer die Narre an ihrer Kapp kennt. 
Es heeßt net for ewe viel: Missis- 

asng is aller Laster Anfang. So hal 
ich d’r anner Dag in d’r Zeiting elefe 
daß d’r Adam un die Eva des utoi 
mobobele erfunne hätte. Un des wä1 

« so gesamme: Die beede Leit hen ntx zt 

s säusze g’l)at un net gewißt, mas anzu- 
c -— k 

lksc UUL Du UslUcls UCIUJI III-U II lTennis gespielt un als Balle den sc 
.Ebbel gejuhst. Wie ihne sell verleed 

Zwar, den se en Sie-Sah gemacht ur 

chdtus geschwunge, awek bal is ihn· sah sell wieder eensältig vorkumme 
Dann hen se en Wahk genumme er 

Hiwec nus un sich dort, weil se mie! 
ware, us en Bahmstamm hiegehock 

i Croet sellet adgesägt hot weesz mer net) 
Se wate noch zwee junge Leit un wi( 

ise dort verliewt geäkt un enanner ge 
kißt heu, do is d’t Stamm in s Rollt 
tumme, is mit Beede d’r Hiwel nunne1 

jun hot Alles verdeickt un vermäscht 
i was ihm in d’t Weg kumme is, grat 

ie so en Automobobele Des hot ihm Img gefalle, juscht war es ihne zu viel 
iEnvet, den Bahmsiamm allemal wie 
« der den Hiwel nuszutollez die Eva ho 

gesaht, se dät’s net. Stiem hot es selleri 
mols noch net gewe un wie d’e Adatr 
grad derbes war, en leltrischet Motm 

u ersinne. do is eppeö gehäppent ue 
&#39;r Ländlokd hot ihm gekindi t Jwe1 

dem Muhse hot er sei Ersin ing ver- 

gesse un sich dann später net meh deute 

«geksattert. Erscix ebaut sechsdauset 
Fahr später hat bber unnig alte Ba- 

ieke en Zeechning vun sellee Fahr- 
ettaschin gesunne un des Ding wiede1 
ufigenamme un mit neie Vetbesseringt 
retsebne, so daß mer nau d’r Hiwel 
nassahre sann. Sell is d’r Weg, wi· 
des Automobobele is ersunne warte- 
ewe sot so Leit, wag nir zu schaffe hawi 
un for Lumperei net wisse, was se wis 
Ihrer Zeit un sich selweet ansange solle 
Iaö werd es ju cht gewe, wann des 

htwese den Mensche ab wieder ver- 
dt i« Schuht brauch Niemand zu 

denke. daåebbeg Besseres hinnenock 
sammt ex welle’5 drum emol ad- 

D » e D a n s i d e g. 
—- ,k.-« -.---·- 

H 
As 

Umankt fet- Lebeu der Instit-seit 
eines Nachbar-. 

Herr D. P. Daugberty, wohl bes- 
kannt in Mereer find Sumner Cvunties, 
W. B, v.rdankt sein Leben sehr wahr- 
scheinlich der Güte eines Nachbars Er 
litt b«-inahe hoffnungslos nn Diarhvez 
er hatte zwei Aerzte, die ihn wenig, 
wenn überhaupt Linderung verschafften 
Ein Nachbar, der seiten ernsten Zustand 
erfuhr, brachte ihm eine Flasche von 

Chatnberlaiii’s Heilmittel für Kvlic, 
Cholera und Diarrhve welches ihn in 
weniger als vierundzwanzig Stunden 
Dritte. Zum Verkauf bei A. W Buch- 
heit. 

T 

Riedrige Rasen nach St. Lunis 

via 

Stand Island Reute. 

Für die Louisiana Pnrchaie ssrpofitton zu 
St. VII-id, Mo vom :5(). April bis 1. Dez. 
1904, onlanft dic St. Joseph de Grund Js- 
lassd Railkonm beginnend den 15. April nan 
dnncmb bis zum u. incl den Ku. Moo» tig 
Irr-b )hssiii«.u«it«pinlli)tä m spin- niuthnpn blkrsi 

sen. Wigenxliähetem bcz Raien, Gülti 
leite-lauer usw wende man sich an den nä 
lieu Agenten, oder an S M. Apist. General 
Passenger »Luzern« St. Joseph, Mo. 

— ---.--—- -----. -- 

Wahnlinnaus Eifer- 
s u ch i. De Frau des 84jährigen 
Holzarbeiiers Trittmann in Berlin 
nahm vor einig:r Zeit Gesi, um ihrem 
Leben ein En zu machen, weil ihr 
Mann ste mii seiner Eifersucht allzu- 
se quälte. Die Frau wurde aber ge- 
re iei und aus dem Krankenhause ent- 
la en. Die Ehelenle zogen nun wieder 
zu ammen, aber bald verfiel der Mann 
wieder in seine alte Leidenschaft Als» Trittmann kürzlich an einem Abende: 
nach Hause kam bes rnpste er seine 

rau aus das Testig e. haus mos- 
en holten endli die Polizei, da den 

eifer ilchtigen Mann nach der Wa e 
bra ie. Hier erkannte der Bezirksars 
daß dieser gernein esilhrlich eisieils 
krank sei, und ließ i n nach der rrens 

anstali bringen. 

i 
stachen in seinhaus. ! 

S. Leczuinn von Cavendisb, Vt., wurde! 
durch einen Ansall chronischer Vetftopsnngi 
seiner gewöhnlichen Gesundheit beraubt. Als; Dr Knig’s New Lise Pills in sein Haus: 
brachen wurde seinem Leiden bald Haltgebm J 
ten nnd setzt ist er gämlich wählaus Sie 
sind arantm zn kamen; 25c in Buchheifs 
Apot ele. l 

Mk Marble Worts 
l. T. IIIIIE I sc. 

Monumentes Grabsteiue 
aus Immu- nuv Graun 
iswiesmbiumzänuuuqem 

Falls Jr Mannorarbeiten wüns t, geht 
keine esiellunqen, ehe Jht uns ge eben. 

Unsere Presse sind die niedrigsten. 
Seht uns und spattGeld. 

Ein- Weg- Ratcn 
UNIOII vix-Astle 
Missouri Yiver Terminalien 

und Grund Island-, Rev» 

jeden Tag 
tö. September bis ts, Ottaber ’04. 

nach San Franciöcm Los Ange- 25000 les, Sau Hiego und vieles an- 
deren Californier Punkten- 

25 00 nach Everett, Faithaven, Whats 
com, Vanconvek nnd Viktoria. 

25 00 nach Pottland,2lsiot"1a,Tacoma 
s und Sealtle. 

25.00 Bärte-Meland, Nosebutg, En- 
any und Salem, ein- 

schließlich der Zweiglinien in 
Oregon. 
na Spoiane nnd zwischenlies 22050 geizen O. R. ö- N. 5 unkten 
na Wenat ee nnd zwi Genue- 
gen en Pan ten. 

20 00 nach Butte, Anaconda, Helena 
s nnd allen Zwischenpunkten an 

der Hauptlmie. 

20 00 nach O den nnd Salt Lake City 
sowie ’wischenpnnkten an der 
Hauptlinie. 

Für nähere Einzelheiten wende man sich an 

W. li. 1.0Uclc8, Agont. 

cxrursioueu 
nach St. Louis, Mo., via Grand Island 

Rente. 

Sonntags bis Donnerstags jede Woche bis Zum l. Dezember 1904, verkauft die St. 
Joseph ä- Gtand sland Ny. Rundretfedils lese von Grand IS and zur Rate von s11.75. 

ilge verlassen Grand kIsland nm 7 Uhr 
» kargens nnd um 4 :30 Nachm. 

THE «-M.1NT«- 
MEPHle Olllllcllsllplclhp Eigenth— 

« « Wholelale und Retail, ein- Wetn Und Whtsky heimische sowie importirte. 
Ebenfalls beste Ctgarreii stets an Hand. Ageiitur des wohlbekannten 

gremont Yaßs und Ylascljettvww 
» vorzüglich geeignet für den Hans- und Familiengebtaiich, ist ein Nebraskaprodukt, 

zubereitet aus Nebraska Geiste nnd teinttem Hopfeii. Telephon A200. 

Eine gnte Tafchenuhr 
umsonst! 

Wii geben Jedem eine gute Tascheniihr umsonst, 
bei nng biei neite, die Zeitung ein Jahr iin Vor- 
aus ialileiide Abonneiiten einschickt. Es ist frei- 
lich time Jst-Do Uhr, aber eg ist ein ganz ansehn- 
licher Zeitinisseiv bei ebenso gute Dienste leistet wie 
eine DIEZU Uhr nnd ist mit einer ebenso gitteii Ga- 
iciiitie mischen chs ist die-J eine ausgezeichnete 
Gelegenheit iiii die Jungen-J sich auf leichte Art 
eine gute llht tu ei·nieibeii. Tet StitatSJliizeigek 
nnd Hei-old nilitt Untei-l)altiiiigc—.l)eilage und Acker- 
uiid NurteikbmnQeitiiim ist tiin nsöisstks besit- und 

V reichhaltiijste Wochenblattdes Willens uni) troth 
dem wir uns eines groß n Leseikreifes erfreuen, 

qiebt es doch noch manche deutsche Familie in der er sich nicht befindet, welche leicht 
dazu in bewegen ist darauf zu ubonniien Jllso frisch b rauf los, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitung cin Jahr, oder sechs dief ein halbes Aahrim 
Vorm-S zahlen nnd erhalte-i eine gute Uhr umsonst. Jeder auf ein Jahr im Vor- 
ang Czahlende erbth außerdem ein Prämienliuch, welches er sich aus unserer 
Lisie augtnchen Min. Der Preis einer llhi ist »Ist 50, wofür wir sie an Abonnens 
ten veiknnfen. Auch kann inan sie bekommen, wenn man einen neuen Abonnenten 
«einfchickt nnd il-1.00 in Baar einfchictt oder zwei Und 50c in Baar; die neuen 

Abonnrsnten niiisscn die Zeitung natürlich auf ein Jahr im Voraus bezahlen und 
Inur Solche weiden als neue thmnnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 

oder doch schon seit getauiner Zeit nicht mehr hatten. Adressltt: 
» i Staats-Anzeigcr G Herold- 

BOX U GRÄND lsLÄND. NEBRÄSKÄ. 
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